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Coronavirus: Bundesrat beschliesst
weitere Unterstiitzung durch die Armee

Der Bundesrat hat am 7. Dezember 2021 einen erneuten Assistenzdienst der
Armee zugunsten der zivilen Behorden beschlossen. Die Unterstiitzung erfolgt
mit maximal 2500 Armeeangehdrigen, die die Spitéler bei der Pflege oder beim
Patiententransport sowie die Kantone beim Impfen unterstiitzen kdnnen. Die
Armeeangehdrigen kommen zum Einsatz, wenn die Kantone darum ersuchen
und ihre Mittel nicht ausreichen.

Aufgrund der hohen Fallzahlen und der Situation in den Spitdlern schliesst der
Bundesrat nicht aus, dass die Kantone mit ihren verfligbaren Ressourcen an die
Grenzen stossen werden. Der Bundesrat hat deshalb beschlossen, dem Gesund-
heitswesen nach dem Friihling und Herbst 2020 in einem dritten Assistenzdienst
die Unterstiitzung mit bis zu 2500 Armeeangehdrigen zur Verfligung zu stellen.

Bis zu 2500 Armeeangehdrige in Pflege, Logistik und beim Impfen

Die Leistungen konnen folgende Bereiche umfassen:

- Personelle Unterstiitzung in den zivilen Spitaleinrichtungen im Bereich der
allgemeinen Grund- und Behandlungspflege («Low-level-care»)

- Unterstilitzung beim Impfen unter ziviler Einsatzleitung und kantonaler medi-
zinischer Verantwortung

- Unterstiitzung von Transporten infektioser Patienten mit geeigneten Trans-
portfahrzeugen und Fahrern

- Unterstiitzung von Intensivpflegestationen ziviler Spitaleinrichtungen mittels
personeller Verstarkung bei der Umlagerung von Intensivpflegepatienten ...
sowie materielle Unterstiitzung (Beatmungsgerate und Monitoring).

Der Beschluss gilt bisam 31. Marz 2022. Da der Assistenzdienst langer als drei Wo-

chen dauert, mussihn die Bundesversammlung genehmigen. Der Bundesrat wird

dazu eine Botschaft zuhanden des Parlamentes verabschieden.

Kriterien der Subsidiaritdt miissen erfiillt sein

Weiterhin miissen die Kantone in ihren Gesuchen aufzeigen, dass sie samtliche ih-
nen zur Verfliigung stehenden zivilen Mittel und Instrumente ausgeschpft haben.
Dabei handelt es sich um die Mittel von Zivilschutz, Zivildienst, und Feuerwehr
wie auch aus dem privaten Sektor; unter anderem muss der Nachweis erbracht
werden, dass auf dem Arbeitsmarkt kein zusatzliches Personal rekrutiert werden
kann, dassdie Méglichkeit, Arbeitslose anzustellen, ausgeschopft wurde und dass
Studierende der Medizin wie auch Samariter und weitere Freiwillige angefragt
wurden und nicht mehr verfiigbar sind. Dariiber hinaus muss aufgezeigt werden,
dass andere Gesundheitseinrichtungen keine Patientinnen und Patienten liber-
nehmen kénnen und medizinisch nicht dringende Eingriffe verschoben werden,
insofern dies Kapazitaten freispielt.

Die Priifung dieser Voraussetzungen und Behandlung der Gesuche wird an das
Bundesamt flir Gesundheit (BAG) als Vorsitz des Bundesstabes Bevdlkerungs-
schutz delegiert. Der Bundesstab priift in Absprache mit der Konferenz der kan-
tonalen Gesundheitsdirektoren, ob die Voraussetzung fiir die Subsidiaritat erfiillt
sind und beantwortetdie Gesuche der Kantone. Die Zuteilung der Mittelder Armee
obliegt der Sanitétsdienstlichen Koordinationsstelle (SANKO). Die Armee schliesst
anschliessend eine Leistungsvereinbarung fiirden Umfang und die Dauer der mili-
tarischen Leistungen mit der zu unterstitzenden zivilen Institution ab.

Keine zuséatzlichen Aufgebote von Fachkréften aus dem Gesundheitswesen
Die Unterstiitzungsleistungen der Armee werden in erster Linie von Formationen
erbracht, die sich im Wiederholungskurs befinden, durch einige Freiwillige mit
Sanititsausbildung sowie durch Sanitats-Durchdiener. Falls der Bedarf den ver-
fligbaren Bestand an Sanitéatsspezialisten iibersteigt, kann das Aufgebot von nicht
im Dienst stehenden Formationen mit hoher Bereitschaft notwendig werden. Da-
beiwiirden keine Personen aufgeboten, dieim zivilen Gesundheitswesen arbeiten
und dort gebraucht werden.

Den Armeeangehdrigen werden die Einsatztage fiir die Dauer eines ordentlichen
Wiederholungskurses angerechnet, das heisst 19 Tage. Der Bundesrat wird spater
Ubereineallfallige dartiber hinausgehende Anrechnung an die Ausbildungsdienst-
pflicht entscheiden.

Quelle: www.amin.ch, Der Bundesrat, Bern 07.12.2021
Roland Haudenschild

Editorial

Herausgegriffen

Bundesrat beschliesst Bildung eines Cyberbataillons 2

Armee

Armeeauszahlung 2021 3

Bundesrat verabschiedet Ziele fiir

die Sicherheitspolitik

Beforderung Logistikoffiziersschule

Beforderung Hoherer Unteroffizierslehrgang

Ernennungen und Mutationen von

Hoheren Stabsoffizieren der Armee

China schafft staatlichen Logistik-Konzern

Coronavirus: Drittes Aufgebot des Bundesrates

fiirden Zivilschutz 9

Diverse Wirtschaftsmachte zapfen ihre strategischen

Olreserven an wegen gestiegener Energiepreise 10

Neuer Direktor Nachrichtendienst des Bundes 10

Umsetzung der Vision beginnt mit

den Strategischen Initiativen 11

Lehrverband Logistik

Einsatz der Train Kolonne 13/3im

Fortbildungsdienst 2021 12

Pensioniertentag der ehemaligen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter der Verkehrs- und Transporttruppen 14

Ruickblick mit Brigadier Guy Vallat

als Kommandant Lehrverband Logistik 14

100km-Marsch der Logistikoffiziersschule 16

Beférderung der Unteroffizierschule fiir Kiichenchefs 18

Logistikbasis der Armee

Impfstoffverteilung durch

das Armeelogistik-Center Thun 19

SFV

Weisungen Sektionsnachrichten

Fachzeitschrift Armee-Logistik 2022 20

SFV Sektion Bern 21

SFV Sektion Nordwestschweiz 21

SFV Sektion Ostschweiz 22

SFV Sektion Ziirich 22

VSMK

VSMK Sektion Ostschweiz 24

stnakuﬁnc‘rtz_z,urdqvv;uhmﬂan

Titelbild

Streckénetz zu Coronazeiten

Armee-Logistik 01-02/2022

1



	Coronavirus : Bundesrat beschliesst weitere Unterstützung durch die Armee

